
Schulleiterin Renate Küster ist für die erkrankte Klassenlehrerin der Klasse 1a eingesprungen. Die i-Dötzchen der Grundschule an der Burg 
freuen sich schon aufs Lernen.  Fotos: Dirk Jochmann

Ruth Jochim bringt den Schülerinnen und Schülern ihrer Klasse 1b der Grundschule an der Burg ab sofort Lesen, Rechnen und Schreiben 
bei. Die Dötze freut’s.

i-Dötze Willkommen in der Schule an der Burg

Die erste Aufregung dürfte sich 
gelegt haben, der große Tag mit 
Schultüte,  Tornister und einer 
stimmungsvollen Empfangsfei-
er ist vorbei. Auch der Schulweg 
sitzt im besten Fall sicher, ob per 

Bus, Bahn, mit dem Rad oder zu 
Fuß. Trotzdem bleibt die Ein-
schulung das bislang wohl größ-
te Abenteuer tausender Krefel-
der Kinder. Sie dürfen sich nun 
i-Dötzchen nennen, und wir von 

der WZ stellen sie in guter Tra-
dition in loser Abfolge vor. Die 
WZ hat alle Krefelder Grund-
schulen kontaktiert, bereits et-
liche Termine vereinbart und 
die Erlaubnis von Schulen und 

Eltern für diese Riesenaktion 
eingeholt. Die erfreut sich seit 
Jahren wachsender Beliebtheit, 
werden doch so große Momen-
te im Leben von noch kleinen 
Menschen sehr gern dokumen-

tiert. Heute zeigen wir die Erst-
klässler der Grundschule an der 
Burg. Viele weitere Klassen aus 
ganz Krefeld haben wir in den 
vergangenen Wochen bereits 
veröffentlicht. Feste Erschei-

nungstage gab es dabei nicht, 
die WZ präsentierte die i-Dötz-
chen aber regelmäßig. Wenn Ihr 
Enkel, Kind oder die Nichte da-
bei ist und Sie Interesse am Fo-
to haben, schreiben Sie uns. Die 

Rechte an den Bildern liegen bei 
unseren Fotografen, wir stellen 
einen Kontakt für Sie her.

Richten Sie Ihre Anfragen 
bitte per E-Mail an:

 Eredaktion.krefeld@wz.de

Die Westdeutsche Zeitung stellt alle Schulanfänger aus Krefeld vor
Die Kinder der Eingangsklassen strahlen um die Wette: Jetzt lernen sie Rechnen, Schreiben und Lesen.

Leserreporter

TRAAR Kürbisse als Zähne

Der Herbst ist da. Besonders 
gut zu erkennen ist dies der-
zeit nicht nur an dem goldenen 
Oktoberwetter, sondern auch 
an der riesigen Kürbisfigur, die 
an der Landstraße in Traar kurz 

vor der Maria-Sohmann-Stra-
ße an dem dortigen Obst- und 
Gemüsestand sehr gut zu se-
hen ist.
Das Foto stammt von WZ-Leser-
reporterin Marlies Chargé.

STADTTEILE Fleischer-Innung spricht Azubis los

Im Restaurant „Tafelsilber“ 
in Tönisvorst sprach die Flei-
scher-Innung Niederrhein (Kre-

feld-Viersen-Neuss) die Auszu-
bildenden in den Berufen Flei-
scher und Fleischerei-Fach-

verkäufer aus Krefeld und den 
Kreisen Viersen und Neuss los. 
 Foto: Kreishandwerkerschaft

HÜLS HSV ehrt langjährige Mitglieder

Fast 50 Vereinsmitglieder hat 
der Ältestenrat des Hülser SV in 
diesem Jahr zur Ehrung ins Ten-
nisclubhaus Hölschen Dyk ein. 
Heinz Erlenwein, Vorsitzender 

des Ältestenrats, und Dietmar 
Schöps, Vorsitzender des HSV, 
begrüßten eine große Schar 
der eingeladenen Jubilare. Ge-
ehrt wurden: Karl Grubic, Adele 

Loppe, Hildegard Siebert, Mar-
lene van Vlodrop, Helga Wie-
delbach, Doris Zimmermann, 
Margret Porth, Irmgard Rie-
desel, Helga Schlenstedt, Wer-

ner Giebels, Gerd Ehinger, An-
ni Jachtmann und Artur Kurz-
hals. Im Anschluss gab es Eh-
rungen für mehrere Meister-
mannschaften.  F. Stemmle

Nach mehrjähriger Pause ha-
ben die Betreiber des „Haus 
43“ wieder eine Modenschau 
veranstaltet. Die Vorsitzende 
Gudrun Kouzehkonani zeig-
te sich mit der Resonanz mehr 

als zufrieden. Knapp 100 Damen 
begutachteten die Modelle aus 
der Kollektion von MaRi Mo-
den und Inhaberin Marianne 
Richter bei Kaffee und Kuchen. 
 Foto: Haus 43

CRACAU Modenschau in Haus 43 

Zu Liedern des Linner Shan-
ty-Chores schunkelten die Se-
nioren der der Residenz Hanse-
anum beim Sommerfest – und 
zeigten sich erstaunlich textsi-
cher. Mit dem Fest verabschie-

dete sich der Caritasverband 
als Träger der Seniorenresi-
denz Hanseanum. Seit Oktober 
hat die die Hanseanum Krefeld 
Betriebsgesellschaft mbH über-
nommen. Foto Borghoff

Was erleben Sie im Stadtteil? 
Macht Ihr Kind im Kindergar-
ten oder in der Schule gerade 
ein spannendes Projekt? Hat Ihr 
Verein ein schönes Fest organi-
siert? Wir wollen Ihre Nachrich-
ten aus dem Stadtteil - am liebs-
ten natürlich mit Foto. Melden 
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MITTE Shantychor im Hanseaneum
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